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31t ctucr fmtcitlicrlcii
3iibiliiumS;9Jîorfc

nad) ncuefiem SOîuftcr

fi'tr PefonocrS feftlidjc

ähtläffe, alS : ©cfmpen*

unb Slcfplevftlbc, 7yeft=

uub 3roccfeffen, 9Ji«rft=

unb ïanjbcIuftiguHgeu,
Kvcutjdjen unb Salic
unb allerlei ftefte, bei

boten ber Rimmel roll
33cifîgcigeit [vingt. —

©djï ltnü)df)I. @iu Ghtgclbcrger flngtc einft,
cS [ci iliiu am legten Äilbitnonlag [0 fdilcdjt

gewefen, baft c3 il)nt Ifcittc [tavf befferu müffen,
bië er nur patte [terbeit foitncu.

Scljr bcfdjctUcn. 3JZ e i ft c r : „SBaS toi lift
bu, ©oui 2»o[t, ©dfttapS ober Kaffee ?" X 0 n i :

„3d) fattn ja auf's SOîoft ein ©dmapS neunten

unb warten, bis 'S Kaffee gemad)t ift."
2>aS ftd)cre §a«8. „Sie gel)t eS bcitit

eigeittlid) beut Saufmann Kleiberer?" — „D,
ber ift mit einem fieberen tpauS itt nape Se=

jungen getreten." — „@o, mit weld)ent?"

— „Seit beut [[udftpauS "

Die iPljologratpljier-Sudjf.
SBic perrtid) bliit in unfver ,3eit
®er Aünfte vcid>c 3apt!
©rfinbung«trieb 1111b gertigfeil
Sinb pente foloffal.

®er fpiett bie ©feige mit tpitificr,
SOlan nennt il>n Sirtuo«;
Tic Stamfctl pömmert ba« Klavier
Unb fingt bagu fantob.

©in nnbref febt fief) auf« Selo
Unb vabclt burdi ba« Oanb;
®cn vierten maept bie ®id)tfuuft frof),
©r fdfreibet Sanb auf Sanb.

©in Kunftgcnic, ba« malt uttb fleet,
Grandit j-aebeu fuberwei«;
®a« fiublifunt ift gang verpert,
Segatgtt ben pbd)fteu tprei«.

SBBev fein ®alcnt 311111 Sttiateii pat,
ftilr ûJîufif feilt ©fepbr,
®er Fauft fid) einen Apparat
Hub loivb ein A111 a t b r.

Sn'« ©imfcpimmcr fcfit er fid)
Seim roten Oampenfcpein,
©r legt bie platten ftiubcrtid)
Su bie Kafettcn ein.

Unb pat er rcd)t viel ©fetb im Satf
£>od) weiter feilt ©fefdficf,
®o pilft bem Planne ein Kobaf
Hur Kunft im Augcnbticf.

®enu ift er noep fo blbb im Kopf,
«So buntm 1111b imgefd)icft,
©r iibt bie Kunft, wenn er am Knopf
®e« „tnftruincnteb briieft.

So wirb 311111 Kiiuftler jebermann,
®er perr 1111b bie Piamfett,
®er Kamitierbiener, ber Kaplan
®er Sdjitfter 1111b fein ©'fett.

So gaptreid) iff, wie Sanb am Picer
®cr p()otograpt)cn Staub,
@« giept ein ®ilettanten perr
tßerwiiftenb bitrep ba« Oanb

®cm Obwcn glcid), ber Sente furfit
®urd)rcnneit fie bie Sbett,
@« wirb auf pbpcit, in ber Sd)litd)t
®er Kaften aufgeteilt.

Sie bringen ein in jebe« Porp,
Seftcigcn jeben ©rat
Unb fepteppen auf bie Serge poep

piitauf ben Apparat.

Stirb irgenb eine Aaçenfitp,
©in fdjöner Stier prämiert,
So wirb ba« ebte ®ier im Diu
©fetveu ppotograppiert.

Oiegt auf bon Keridjt ein ©efcfiirr,
©in alter iopf peruin,
®cr Amatbr pat feilt fßlSfter
An fotdjcm Altertum.

Stept wo ein wiiftc« Settelweib
Am îroge gang gerfept, —
Sofort wirb e« 311111 Zeitvertreib
Sor'« ®bfeftiv gefeilt.

fyantitienbilber Werben fepr
©5efud)t in ititfrer Zeit ;

®a fipt ber papa geiitiierfcpivcr,
®ic 9Jiama maept fid) breit.

®ie Xecpter 1111b bie Kinberlcin,
Sie werben pitbfcp gruppiert,
Unb fcpaucn fie gu täppifcp breiit
So wirb patt retottdfiert.

®er Amatbr iff überalt,
Pafft feinem Stcnfdien tRup,
»ppotograppiert ben ©cpwciiicftatt,
®a« Kalb mitfamt ber Kup.

Sont Diiicïtein bi« 31111t ©tefant
Pcbt auf ber SBclt fein Stier,
®a« niept ber Aiinftter=®itettant
Scrfotgt mit witber ©fier.

Unb wo ein pau« gerfalten ift
©rfcpeiut er friip ititb fpat,
©r niimnt bie piipner auf beut Stift
Por feinen Apparat.

©ebeipe brum 311 Stabt unb Panb
C ebte« Kunftgcnie!
©ilt pod) bem Anta tor en ft an b

Unb ber tppotograppie!

Vorschlag
zu ciuer patentierten

Jubiläums-Marke
nach neucstcm Muster
für besonders festliche

Anlässe, als: Schützm-
und Aclplerkilbc, Fest-

unb Zwcckcssen, Markt-
und Tanzbelustigungen,

Kränzchen und Bälle
und allerlei Feste, bei

denen der Himmel voll

Baßgeigen hängt. —

Sehr untvoht. Ein Engelbergcr klagte einst,

es sei ihm am letzten Kilbimonlag so schlecht

gewesen, daß es ihm hätte stark bessern müssen,

bis er nur hätte sterben können.

Sehr bescheiden. Meister: „Was willst
dn, Toni? Most, Schnaps oder Kaffee?" Toni:
„Ich kann ja auf's Most ein Schnaps nehmen

und warten, bis 's Kaffee gemacht ist."
Daö sichere Hans. „Wie geht es denn

eigentlich dem Kaufmann Klciberer?" — „O,
der ist mit einem sicheren Hans in nahe Bc-
ziehnngen getreten." — „So, mit welchem?"

— „Mit dem Zuchthaus!"

Die Vyotograpyier Sucht.
Wie herrlich blüt in unsrcr -Zeit

Der Künste reiche Zahl!
Ersindnngslricb und Fertigkeit
Lind hentc kolossal.

Der spicll die Geige mit Pläsier,
Man nennt ihn Virtuos,-
Die Mamsell hämmert das Klavier
Und singt dazu famos.

Ein andrer setzt sich aufs Velo
Und radcll durch da« Land;
Den vierten macht die Dichtkunst froh,
Er schreibet Band ans Band.

Ein Knnstgcnic, daö mall und klert,
Braucht Farben fudcrwcis;
Das Publikum ist ganz verhcrt,
Bezahlt den höchsten Preis.

Bier kein Talent zum Malen hat,
Für Mnsik kein Gehör,
Der kauft sich einen Apparat
Und wird ein Ainatör.

In'« Dunkclzimmcr setzt er sich

Beim roten Lampenscheiii,
Er legt die Platten säuberlich
Äl die Kasctlen ein.

Und hat er recht viel Geld im Lack
Doch weiter kein Geschick,
Dv hilf, dein Manne ein Kodak
Uttr Kunst im Augenblick.

Denn ist er noch so blöd im Kops,
So dumm und ungeschickt.
Er übt die Kunst, wenn er am Knopf
Des Instrumentes drückt.

So wird zum Künstler jedermann,
Der Herr und die Mamsell,
Der Kammerdiener, der Kaplan
Der Schuster und sein G'scll.

So zalstreich ist, wie Sand am Meer
Der Photographen Stand,
Es zieht ein Dilettanten Herr
Verwüstend durch daö Land

Dem Löwen gleich, der Beute sucht

Durchrennen sie die Welt,
Es wird aus Höhe», in der Schlucht
Der Kasten aufgestellt.

Sie dringen ein in jedes Loch,

Besteigen jeden Grat
Und schleppen ans die Berge hoch

Hinaus den Apparat.

Wird irgend cine Raoenknh,
Ein schöner Stier prämiert,
So wird das edle Tier im Au
Getreu photographiert.

Liegt auf dem Kericht ein Geschirr,
Ei» alter Topf herum,
Der Amatör hat sein Pläsier
A» solchem Altertum.

Steht wo ein wüstes Bcttelweib
Am Troge ganz zersetzt, —
Sofort wird es zum Zeitvertreib
Bor'S Objektiv gesetzt.

Familicnbildcr werden sehr
Gesucht in unsrer Zeit;
Da sitzt der Papa zentnerschwer,
Die Mama macht sich breit.

Die Töchter und die Kindcrlein,
Sie werden hübsch gruppiert,
Und schauen sie zu läppisch drein
So wird halt rctouchicrt.

Der Amatör ist überall,
Läßt keinem Menschen Ruh,
Photographiert den Schwcincstall,
Das Kalb mitsamt der Kuh.

Vom Mücklcin bis zum Elefant
Lebt auf der Welt kein Tier,
Das nicht der Künstler-Dilettant
Verfolgt mit wilder Gier.

Und wo ein Haus zerfallen ist
Erscheint er früh und spat,
Er nimmt die Hühner auf dem Mist
Vor seinen Apparat.

Gedeihe drum zu Stadt und Land
O edles Kunstgcnie!
Ein Hoch dem Ainatörcnstand
Und der Photographie!
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Moderne Krankheiten

Die UHoLogrclphier-Sucht.
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